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Bürgermeisteramt 

 Schwäbisch Gmünd, 02.12.2024 
 Gemeinderatsdrucksache Nr. 176/2024 

Vorlage an 
 
Ortschaftsrat Großdeinbach 
zur Vorinformation 
- öffentlich - 
 
 
 Anmeldung zum Doppelhaushalt 

  
  
Sachverhalt und Antragsbegründung: 
 
Die Ortsverwaltung Großdeinbach schlägt dem Ortschaftsrat Großdeinbach folgende 
Punkte zur Aufnahme in die für den Doppelhaushalt 2026 und 2027 anstehenden Haus-
haltsanmeldungen vor. Diese Vorlage kann als sog. Arbeitspapier betrachtet werden. 
Die Gelder für die Positionen 1. und 2. sind im Doppelhaushalt 24/25 mit einem Haus-
haltstitel hinterlegt und es stehen nach jetzigem Stand im genehmigten Haushaltsmittel 
zur Verfügung. Mit dem Tag der Erstellung dieser Vorlage wurde jedoch diesen Maß-
nahmen baulich noch nicht begonnen. Aus diesem Grund schlägt die Ortsverwaltung 
vor diese Punkte in dieser Vorlage zu belassen. Sollte die Maßnahme bis zur finalen Ab-
gabe der Haushaltsanmeldungen Ende Februar 2025 begonnen/abgeschlossen sein, 
werden diese Position gestrichen. 
 
Haushalt 2026/2027: 
1. Umgestaltung Bushaltestellen Kleindeinbacher Straße 

2. Baumurnengräber und Instandsetzung der Wege auf dem Friedhof Großdeinbach 

3. Neubau Kindergarten Pfiffikus 

4. Grundschule Großdeinbach / Schaffung von zusätzlichen Unterrichtsräumen 

5. Wustenriet / Verbesserung Fußwegesituation Bräustraße  / Grundstückserwerb) 

6. Umgestaltung Festplatz zu Multifunktionsplatz (Spiel – Erholung - Geselligkeit) 

7. Einebnen ehem. Spielplatz Salbeiweg zur Schaffung einer Aufenthaltsmöglichkeit 

8. Aus- und Umbau LED Straßenbeleuchtung  
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9. Rückbau des Pflanzbeetes vor der Gemeindehalle  

 

Längerfristige Finanzplanung:  

1. Wohnen Holder II / Hinter der Kirche 
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Sachverhalt und Antragsbegründung: 
Haushalt 2025/2026: 

 
1. Umgestaltung Bushaltestellen Kleindeinbacher Straße 

Die Umgestaltung und der barrierefreie Ausbau der beiden Bushaltestellen 
in der Ortsmitte / Kleindeinbacher Straße ist seit 2016 Bestandteil der 
Haushaltsanmeldungen des Ortschaftsrates Großdeinbach. Die Situation, 
auch mit dem in Richtung Kleindeinbach verengten Fußweg und der gleich-
zeitigen Überfahrung durch Kraftfahrzeuge in Richtung Kleindeinbach stellt 
für die Nutzer des ÖPNV eine Gefährdung dar und ist zu beseitigen. 

 

2. Baumurnengräber und Instandsetzung der Wege auf dem Friedhof 

Großdeinbach 

 
Der Wunsch der Großdeinbacher Bevölkerung nach alternativen Bestat-
tungsformen, hier Baumurnengräber, wurde in den vergangenen Jahren 
vermehrt an den Ortschaftsrat herangetragen. Weiterhin ist die Sanierung 
der Fußwege notwendig. 
 

3. Kinderbetreuung Großdeinbach / Neubau Kindergarten Pfiffikus 

 
Nach den bisher vorliegenden Anmeldungen in den Großdeinbacher Kin-
dergärten sind für die U3 Betreuung ab 2025 keine Plätze mehr frei. Es ist 
somit erforderlich, dass die Kinderbetreuung im Bereich U3 in Großdein-
bach ausgebaut wird um den in den kommenden Jahren anstehenden An-
forderungen in Großdeinbach gerecht zu werden. 
 
Weiterhin soll für den Neubau des Kindergartens „Pfiffikus“ die für den Aus-
bau einer Kinderbetreuungseinrichtung in einem anderen Stadtteil verwen-
dete Planungsrate wiedereingestellt werden. Somit soll eine Umsetzung 
des Neubaus, wenn die Voraussetzungen hierfür geschaffen wurden, um-
gehend ermöglicht werden. 
 

 
4. Grundschule Großdeinbach / Schaffung von zusätzlichen Unterrichts-

räumen  

Im Augenblick besuchen 106 Schülerinnen und Schüler die Grundschule in 
Großdeinbach. In Klasse 1 und 2 sind ist die Grundschule zweizügig und in 
Klasse 3 und 4 einzügig. Die Regelkinderliste für das Schuljahr 25/26 lässt 
bereits vermuten, dass die GS auch im neuen Schuljahr wieder zwei Klas-
sen öffnen kann. Auch die Zahlen fürs Schuljahr 26/27 zeigen eine Ten-
denz zu zwei Klassen. Das bedeutet im Schuljahr 26/27 könnten ca. 130 
Kinder, die Grundschule besuchen. Dies würde bedeuten, dass die Kapazi-
tätsgrenze mit den vorhandenen Klassenräumen erreicht ist. 
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Im nächsten Jahr müssten wir eine neue Lösung für die Kindergarten-
gruppe finden, welche den Rückzugsraum im Schulgebäude haben. 
Ebenso gibt es an der GS eine Kernzeitbetreuung für ca. 20 Kinder. Mit 
den steigenden Schülerzahlen müsste auch hier eine Anpassung der Zah-
len stattfinden und dann fehlt auch hier ein Raum. 
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